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Di  H f dDie Herausforderungen

Klimawandel
Endliche Resso cenEndliche Ressourcen
Steigende EnergiepreiseSteigende Energiepreise
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Di  Zi lDie Ziele

Versorgungssicherheit
Be ahlba e Ene giep eiseBezahlbare Energiepreise
KlimaschutzKlimaschutz
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D  WDer Weg

Erneuerbare Energien
Ene gieeffi ienEnergieeffizienz
AtomausstiegAtomausstieg

Astrid Klug München 11.5.2009



Konjunkturmotor  KlimaschutzKonjunkturmotor  Klimaschutz

Gute Arbeit braucht Gute Arbeit braucht 
Zukunftsmärkte
Umwelttechnologie 
"Made in Germany"Made in Germany
Qualitatives Wachstum durch 
ökologische Industriepolitik

Astrid Klug München 11.5.2009



Moderne Umweltpolitik treibt Moderne Umweltpolitik treibt 
Innovation, Beschäftigung und 
ök l i h W h t h ökologisches Wachstum nach vorne.
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aktuell
EE-Branche 

machte im Jahr machte im Jahr 
2008 rund 

30 Milliarden 
Euro Umsatz 

und sichert fast 
280.000 Jobs
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Knappe Ressourcen …
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… werden teurer
Erdöl
plus 300 % 
i  5 J hin 5 Jahren

Steinkohle
plus 300 % 
in 12 Jahren

Uran
plus 1700 %plus 1700 %
in 6 Jahren
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Kostenent ickl ng Kostenentwicklung 
bisher:

S l tSolarstrom
Minus 80 %

Windkraft
Minus 60 %Minus 60 %
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Ausbau Erneuerbare EnergienAusbau Erneuerbare Energien

20202020

Strom: 30 % (heute 14 %)
Wärme: 14 % (heute 6,5 %)
Kraftstoffe: 12 % (heute 7,5 %)Kraftstoffe: 12 % (heute 7,5 %)
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Ausbau Erneuerbare Energien

2050

Ausbau Erneuerbare Energien

2050

Gesamtenergiebedarf: g
50 % aus EE (heute 8,6 %)
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Beispiel EEGBeispiel EEG
Erneuerbares-Energien-GesetzErneuerbares Energien Gesetz
Einspeisevergütung
Klimaschutz-Instrument
ExportschlagerExportschlager
Wirtschaftsmotor
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Beispiel EE WärmeGBeispiel EE-WärmeG
Enorme Potenziale im Wärmebereich Enorme Potenziale im Wärmebereich 

14% Erneuerbare Wärme bis 2020
N fli h  fü  Ei ü   Nutzungspflicht für Eigentümer neuer 
Gebäude
attraktive Förderung für Altbauten und 
innovative Lösungen

Astrid Klug München 11.5.2009



Astrid Klug München 11.5.2009



Astrid Klug München 11.5.2009



Mehr Energieeffizienz

Verdoppelung der Energie-

Mehr Energieeffizienz

Verdoppelung der Energie
produktivität bis 2020
gleich 3% mehr Energie-
effizienz jährlich (heute 1%)effizienz jährlich (heute 1%)
Energieeffizienzgesetz ?!
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Marktanreizprogramm (MAP)Marktanreizprogramm (MAP)

Förderung erneuerbarer Energien beim Heizen

Aufstockung auf 400 Mio. Euro für 2009
Solaranlagen  Pelletkessel  WärmepumpenSolaranlagen, Pelletkessel, Wärmepumpen
Boni: für Kesseltausch, bei Einsatz in effizienten 
Gebäuden, für  Hocheffizienzpumpen, p p
Zuschüsse (BAFA) oder Kredite (KfW)
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Energetische Gebäudesanierung

1 Euro Staatsförderung löst

Energetische Gebäudesanierung

1 Euro Staatsförderung löst
7 Euro private Investitionen aus.

1 Mrd. Euro Investitionen 
sichern 25.000 Arbeitsplätze.
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GebäudesanierungsprogrammGebäudesanierungsprogramm

Aufstockung um weitere 3 Mrd  Euro Aufstockung um weitere 3 Mrd. Euro 
von 2009 bis 2011
S i  f N b Ni  h Sanierungen auf Neubau-Niveau nach 
EnEV 2007 oder besser
Einzelmaßnahmen und –kombinationen
Kredite und Zuschüsse (direkt bei KfW)( )
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Vor-Ort-EnergiesparberatungVor-Ort-Energiesparberatung

Aufstockung auf 15 Mio. Euro für 2009
unabhängige und qualifizierte 
Energieberatung
optimal vor Inanspruchnahme anderer 
Förderprogramme
Zuschüsse an Energieberater (BAFA)
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Konjunkturpaket IIKonjunkturpaket II

Investitions- und Tilgungsfonds in Investitions und Tilgungsfonds in 
Höhe von 10 Mrd. Euro für 
Kommunen, plus 3,3 Mrd. LänderKommunen, plus 3,3 Mrd. Länder
Zukunftsinvestitionsgesetz:
75 % Förderung75 % Förderung
Abwicklung über die Bundesländer
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Klimaschutzinitiative

Einnahmen Einnahmen 
Emissionshandel
400 Mio. im Jahr 2008
280 Mio  € für nationale  280 Mio. € für nationale, 
120 Mio. € für internationale 
MaßnahmenMaßnahmen
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Kommunaler Klimaschutz

Fö d  Förderung von
Klimaschutz-KonzeptenKlimaschutz Konzepten
& Klimaschutz-Managern

h lStromeinspartechnologien
Modellregionen/-projekteModellregionen/ projekte
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Kommunaler KlimaschutzKommunaler Klimaschutz

Erstellung von Klimaschutzkonzepten

Energie- und Klimabilanzen
Potenzial-Analysen
Klimaziele, Maßnahmenkataloge und Zeitpläne
Klimaschutzkonzepte: alle Bereiche
Teilkonzepte: integrierte WärmenutzungsTeilkonzepte: integrierte Wärmenutzungs-
konzepte, Klimaschutzmanagement für 
kommunale Liegenschaften

Zuschüsse bis zu 80 Prozent
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Kommunaler KlimaschutzKommunaler KlimaschutzKommunaler KlimaschutzKommunaler Klimaschutz

Klimaschutz-Manager
Begleitung und Umsetzung der 
Klimaschutz-Konzepte
Koordinierung der MaßnahmenKoordinierung der Maßnahmen
Beratung von Schulen und Schulträgern
InformationsveranstaltungenInformationsveranstaltungen

Förderfähig sind Personalkosten
(maximal 70 000 Euro) und angemessene (maximal 70.000 Euro) und angemessene 
Sachkosten bis zu drei Jahren.
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Kommunaler KlimaschutzKommunaler Klimaschutz

Förderung hocheffizienter 
Technologien bei der Sanierung Technologien bei der Sanierung …

… von Innen- und Hallenbeleuchtung
  A ß d St ß b l ht… von Außen- und Straßenbeleuchtung

… von Lüftungsanlagen
 von Heizungssystemen… von Heizungssystemen

Je nach Technologie kann der Stromverbrauch zwischen 
30 d 50 % kt d  Di  I titi  d  30 und 50 % gesenkt werden. Die Investitionen werden 
mit 25 % der Mehrkosten gefördert.
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Kommunaler KlimaschutzKommunaler Klimaschutz
Modellprojekte/-regionen

Leitbild der CO2-Neutralität
Einzelne Vorhaben (Rathäuser, Schwimmbäder, 
M  S h l  V k h  )Museen, Schulen, Verkehr …)
Modellregionen

Zuschüsse für die Konzept-Erstellung bis zu 80 %.

Förderung der Umsetzung bemisst sich nach der eingesparten 
Tonne CO2  Der Fördersatz beträgt 40 € pro Tonne  Obergrenze Tonne CO2. Der Fördersatz beträgt 40 € pro Tonne, Obergrenze 
bei 60 % der nachgewiesenen Mehrkosten für den Klimaschutz.

Astrid Klug München 11.5.2009



Kommunaler KlimaschutzKommunaler Klimaschutz

Beratung, Begleitung 
und Antragstellung

Servicestelle beim difuServicestelle beim difu
www.kommunaler-klimaschutz.de

Anträge und Merkblätter 
beim Projektträger Jülich
www.fz-juelich.de/ptj/klimaschutzinitiative
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Aktionsprogramm

Klimaschutz in Schulen 
und Bildungseinrichtungen

Aktionsprogramm

und Bildungseinrichtungen
Solar-Support
Bildungsmaterialien/SonderpublikationenBildungsmaterialien/Sonderpublikationen
Klimakiste
Qualifizierung von Lehrkräften
P j k  i  S h l  d Bild i i hProjekttage in Schulen und Bildungseinrichtungen
Energiesparprojekte (z.B. fifty/fifty-Modelle)
Wettbewerbe

www.klimaschutzschule.de
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Wettbewerbe und Kampagnen

Bundeswettbewerb 
E i ffi i t  St dtb l ht

Wettbewerbe und Kampagnen

Energieeffiziente Stadtbeleuchtung
www.bundeswettbewerb-stadtbeleuchtung.de
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Wettbewerbe und Kampagnen

ZEM – Zero Emission Mobility

Wettbewerbe und Kampagnen

Imagekampagne für Fuß- und Radverkehr
Kommunen-Wettbewerb

www.kopf-an.de
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Wettbewerbe und Kampagnen

Mobilitätsmanagement
Aufbau regionaler Netzwerke

Wettbewerbe und Kampagnen

Aufbau regionaler Netzwerke
www.effizient-mobil.de
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Kommunaler Klimaschutz 

Konferenz

Kommunaler Klimaschutz –
Ideen, Impulse, Innovationen"

3. Juni 2009
l lBerlin, Hotel Maritim proArte
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